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Politische Streitfragen
Demokratischer Streit braucht gute Argumente. Die Politikwissenschaft
lehnt es jedoch häufig ab, sich am aktuellen demokratischen Meinungs-
streit zu beteiligen. Das ist in diesem Band anders. Egbert Jahn zeigt, wie
mit politikwissenschaftlichen Argumenten in aktuellen Streitfragen auf
zeitgeschichtlichem Hintergrund diskutiert werden kann. Zur Sprache
kommen u.a. die Konflikte auf dem Balkan, im Südkaukasus, um Palästina,
in Korea, ferner die zweite Demokratisierungswelle im Osten, der dänische
Karikaturenstreit, der Kopftuchstreit, die Europäische Nachbarschaftspolitik
und die ständige Mitgliedschaft Deutschlands im VN-Sicherheitsrat.
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Dr. Egbert Jahn ist emeritierter Professor für Politische Wissenschaft
und Zeitgeschichte an der Universität Mannheim und Leiter des For-
schungsschwerpunkts „Neue Demokratien und Konfliktregulierung“ 
am Mannheimer Zentrum für Europäische Sozialforschung.
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